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Intelligenz-Dlatt | 


} Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. | 


— . nn nt 


Königl. Propinzial⸗Intelligenz⸗-Comtoir im Poſt Lokale. 
. Eingang: Plaugengaffe No. 385. 
No. 110. 


Freitag, den 14. Mai 1847. 


i Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 11. und 12. Mai 1847. 
Herr Conſul Hutslet aus Memel, Herr Kaufmann Tereund aus Berlin, log. 
im Engl. Hauſe. Die Herren Kaufleute H. Lepp aus Tiegenhoff, C. Kettembeil 
aus Leipzig, A. Mülchmeyer aus Stettin, Herr Oekonom Hildebrand aus Fraukfurt, 
Herr Mechanuikus Schmidt aus Bromberg, Herr Rittergutöbefiger von Szerdaheltz 
nebſt Frau Gemahlin aus Rinkowken, Herr Dberft und Brigade⸗Commandeur von 
Borcke aus Königsberg, log. im Hotel du Nord. Herr Amtmann Schmidt nebſt 
Frau Gemahlin aus Bolſchau, Herr Maſchinenbauer Weſtphalen aus Stettin, Heir 


1 


- „&uröbefiger Körner aus Schöneck, Herr Kaufmann Rückwerth aus Elbing, log. 


in den drei Mohren. Herr Oekonom Rudolph Hintzmans aus Kamienitza, Hen 
Rentier Auguſt von Labuſchewski aus Berlin, Herr Kaufmann Theodor Biehler aus 
Leipzig, Heir Docter der Theolegie Louis Kalchert aus Königsberg, log. im Deuts 
ſchen Haufe. Herr Uhrmacher Köhler aus Königsberg, Herr Lithograph Goldſtein 
aus Marienwerder, log. im Hotel d' Oliva. a 
€ Betfanntmakbungen. 4 
1. Die von Sr. Majeftär dem Könige befohlene Vermehrung des Etats der 
Schul⸗Abtheilung des Königlichen Lehr⸗Jufanterie Bataillons zu Potsdam, deren Be⸗ 
Kimmung es iſt, Unteroffiziere für die Armee auszubilden, iſt ſeit Kurzem zur Aus: 
führung gekommen. Diejenigen jungen Leute, welche Neigung u. Beruf in ſich füh⸗ 
len, von die ſer ſich ihnen darbietenden Gelegenheit zu ihrer beſſern Aus beldung Ges 
brauch zu machen und die ſich dafür zu einer neunjährigen Militairdienſizeit ver⸗ 
pflichten wollen, die theils in der Schul⸗Abtheilung ſelbſt, theils in dem ſtehenden 
Heere abgeleiſtet wird, ohne daß jedoch die Wahl eines beſtimmten Truppentheiles 
frei ſteht, werden daher nachfolgend mit den Bedingungen befanat gemacht, unter 


“ 


welchen nach dem Erlaf des 1 hohen „ vom 29. M. 
1844, die Aufnahme in die Schul⸗A 
1) Wer Viefeibe wünſcht, meldet ſich e bei dem Landwehr Bata lons. 
Kommandeur feiner Heimath in dem Zeitraum vom 1. April bis 15. Juli je⸗ 
den Jahres und unterwirft ſich einer vorſchriftsmäß! igen Prüfung, zn welcher 
er folgende Papiere zu überreichen hat: 
a) den Taufſchein, 
b) Atteſte feiner Drisob:igkeit, feines Lehrherin und der von ihm befuchten 
Schule, über feinen bisherigen Lebenswandel und die erlangten Kenntniffe, 
e) die Zuſtimmung ſeines Vaters oder des Vormundes zum Eintritt, 
d) den Impfſchein. 
2) Der Einzuſtellende muß wenig tens 17 Jahre alt ſein, Darf aber das zwanzigſte 
noch nicht vollendet haben. 
3) Er muß mindeſtens 5 Fuß 2 Zoll groß, vollkommen gefund, frei von körperli⸗ 
chen Gebrechen und kräftig genug zurn Militairdienſt fein. 
J) Er: muß ſich bis dahin tabehi06 geführt haben. i 
5) Er muß leſrrlich und ziemlich richtig ſchreiben, ohne Anſtoß iefen und die vier 
Spezies rechnen konnen. 
Danzig, den 10. Mai 1847. 
Der Polizei» Präfident. 
2. Der Ammermeif an dena de en d meer 
. er mm er Ca var € un 
see, verwitwete Rofe, ged. Braun, haben dur tinen am 23. A ER ene ar 
er die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die 92 0 75 
bende he ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. April 1847. 
Königl. fand» und Stadtgerſcht. 
3. Der Priwatſeeretair Auguſt Ludwig und deſſen Braut Marie Lonife 8 
Wieſe haben mit 2 auf die zwiſchen ihnen eimugehende Ehe die Gemeinfchaft 
der Güter ſowie die Gemeinfchaft des Erwerbes, infofern an auf Glücksfallen 
beruht, aus geſchloſſen. 5 
Neuſtadt, den 17. April 1847. N 
Königliches Laud⸗Gericht. 
4. Die dete hel chte Martin Liegan, Catharina geborhe Piencıyn zu Leß nau 
g erreichte Gro ßjührigleit die „ mit ihrem Ehemannt aus⸗ 
oſſen. 
Neuſtadt, den 30. April 1842. 
Königliches Land⸗Gericht. 


AVERTISSEMENT. 


5. Zufolge höherer Auerdnung follen die im alten Gerniſon⸗Lazareth, Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 76., befindlichen Stuben : Oefen, öfftatlich an 3 — 
8 er banıe Begaplung zum ſofortigen Abbruch verkauft werden. 
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Hierzu Keht ein Lieitatieus-Termin auf den 19. d. M., Wormittags 9 Uhr, 
an Ort und Stelle an, * Kauftuſtige eingeladen werden. 
1 1847. 8 | 


Danzig, den 10. 

2 a Königl. Garniſon⸗Vetwaltung. 

2425 Entbindung e n. 

6. Heute Nacht um 124 Uhr iſt meine Frau von einem gefunden Mädchen 

glücklich entbunden worden. x ' Dr. Eohn. 
Danzig, den 12. Mai 1847. i b 

7. Gehen bends, 1135 Uhr, wurde meine liebe Frau, geb. Döring, von einem 

geſunden Mädchen glücklich entbunden. f E. T. Schultz. 

Danzig, den 12. Mai 1847, 


Y e rd n . 
8. Die Verlobung wuferer Tochter Bertha mit dem Kaufmann Herrn Edroin 
von Schmude zeigen wir ergebenſt an. E. Herrmaua nebſt Frau. 
5 Denzig. den 13. Mai 1847. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Bertha Hermann 
Edwin von Schmude; 


; Terri Anıeige 
5 Zu L. G. Homann'd Kunft and Buchhandlung, Jopengeſſe No. 


598,, ging ſo eben ein: . 
| Die Adreſſe | 


des vereinigten Preuß. Landtags an den König; 
N Beleuchtet von K. Biedetmann. Preis 24 Sgr. 9 


ne bg e n N 
10. Jedet, der mit nir in Geſchäfts⸗Verbindung gegenwärtig ſteht oder noch 
treten will, wird hiedurch erſucht, mündlich oder ſchriftlich aut mit mir ſelbſt zu verhan⸗ 
deln, indem ich von jetzt ab meine Geſchäfte ganz allein betreibe und jedes andet⸗ 
weitig abseſchloſſene Geſchäft als nicht gefchehen betrachten werde. Zu dieſem En» 
de bin ich alle 8 oder 14 Tage des Freitags im engl. Hauſe anzutreffen, woſelbſt 
auch Briefe für mich abgegeben werden können. . | 
Gleichzeitig warne ich Jeden, Niemandem, ohne eine ſchriftliche Anweiſung 
ven mir, auf meinen Namen weder etwas zu bogen noch ſonſt verabfolgen zu 
laſſen, indem ich für die auf dieſe Weiſe gemachten Schulden nicht aufkommen 
werde 3 de Königl. Strend⸗Inſpekier P. R. Görgens. 
11. Während meiner Abweſenhzit wird mein Sohn Jeel Mendelſohn in meis 
nen Geſchäften meine Fizma per procura zeichnen.. 8. L. Mendelſohn⸗ 
70 Billige und bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin findet man in den drei 
ohren. 


13. Ein tafelförmiges Sortepiano iſt zu vermierhen Holzmarkt 1339. 1 T. hoch. 
g 5 


= > 


Die im Gouvernementshauſe veranftaltete Ausſtellung 

iſt täglich von 10 Eis 4 Uhr dem Beſuch des geehrten Publikums geöffnet. 
15. In der Antiquariats⸗Buchhandlung von Theodor Bertling, Heil. Geiſtgaffe 
No. 1000., if e Ein künſtlicher Erd⸗ und Himmelsglobus 23 kl., der Fuhrer 
nach Teras 122 fgr., Löwenberg, hiſtoriſch⸗geograph. Atlas, ſt. G rtl. . 25 rel, Hirſch, 
bie Marienkirche in Danzig, ir Bb. Hlöſed. ft. 25 rl f 14 rl, Clöner, d. Be⸗ 
freiungskampf v. Nordamerika, m. Kpfr., ft. 25 tl. f. 20 fgr., Urania f. 1821 m. 
Kpfen., 122 ſgr., Claurin, Vergißmeinnicht f. 1320, 22, 23, à 10 for. 
16. Zehnter Rechenſchafts⸗Bericht 

1 d = 1 0 


€? 
Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Der am 30. April d. J. in der General⸗Verſammlung der Actionairs der Ber⸗ 
liniſchen Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft vorgelegte, ſtatuteumäßig reviditte, Rech⸗ 
nungs-Abſchluß für das Jahr 1846 hat abermals jo günftige Gtſchäfts⸗Ergebniſſe 
nachgewieſen, daß für das Jahr 1851, in welchem der Uebecſchuß des vergangenen 
Jahres zur Vertheilang gelangen wird, eine gleich günſtige Dividende als die bis⸗ 
herige in Aus ſicht ſteht. 5 3 
Es gingen 770: Verſicherungs Anträge ein, zu dem Gefammtbetrage von 
. 941,700 Thaſern. Nach Abrechnung der nicht azugenemmenen, der durch Ablauf 
der Policen und anderweitig ausgeſchiedenen ſowie der verſtorbenen Verſicherten — 
zuſammen 323 Perſonen mit 563,700 Thalern Kapital — zeigte ſich am Schluſſe 
des Jahres 1846 gegen das Jahr 1845 ein reiner Zuwachs von 371 Perſonen mit 
378,800 Thalern. 0 : 
Die Todesfälle belaufen ſich auf 126 Perſonen mit 130,100 Thalern. 
Am Schluſſe 1846 blieben 22 . f 
6115 Perſonen mit Sieben Millienen 262,000 Then. 
bei der Geſellſchaft verſichert. ö ö ar 
2 pf Das gegenwärtige Geſellſchafts⸗Vernögen beträgt 2,062,961 Thaler 19 Sgr. 


Der in dieſem Jahre zur Vertheilung kommende Ueberſchuß aus dem Jahte 
1842 gewährt für die in demſelben bei der Geſellſchaft auf Lebenszeit vorſichert ges 
weſenen Perſenen abermals eine Dividende von 1427 Prozent des Betrages der 
im Laufe deſſelben von ihnen bezahlten Prämien, und wird ſtatutenmäßig auf die 

e jetzt ab ferner von ihnen zu zahlenden Prämien in Abrechnung gebracht reſp. 

ar gezahlt. : 

Wir können jetzt mit voller Zufriedenheit auf die Reſultate der erſten 10 
Jahre des Beſtehens des Inflituts zurückblicken und dürfen, von einem theilnhmenden 
Publikum unterſtützt, hinſichtlich der Grundprincipien unſers Inſtituts durch fan, 
mäßige günfrige Rechnungs⸗Abſchlüſſe gerechtfertigt und von außergewöhnlichen Unfal⸗ 
len verſchont geblieben, das hoffnungsvolle Vertrauen hegen, daß die Einrichtungen 
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unſrer Geſellſchaft immer wehr und mehr Anklang finden werden bei Allen, welche 
durch Lebens⸗Verſicherungen eine thätige Fürſorge für ihre Familien ausüben wollen. 
f Die vergangenen Monate des gegenwärtigen Jahres zeigen den gewohnten 
günſtigen Fortſchritt des Geſchäfts der Geſellſchaft. . 
Berlin, den sten Mai 1847. 2 


Direction der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
| | Geſellſchaft. 


C. W. Broſe. C. G. Brüſtleln. F. M. Magnus. F. Lücke. Directören. 
. Lobed. Generab Agent. 


Vorſtehenden Rechenſchafts⸗Bericht bringe ich hiedurch zur öffentlichen Kenntniß, 
mit dem ergebenen Bemerken, daß Geſchäfts⸗Programme bei mir unentgeltlich aus⸗ 
gegeben werden. ö ' ; 

Danzig, den 12. Mai 1847. G. A. Fiſcher, \ 

Haupt⸗Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
17. In dem Dorfe Prauſt bei Danzig ut mir eine rothſaffiane Brieftaſche, 
worin ſich 5 Funfzig⸗Thalerſcheine, Quittungen und verſchiedene Rechnungen befan⸗ 
den, verloren gegangen. Den ehrlichen Findet erſuche ich dieſe Taſche mit dem In⸗ 
halte, gegen eiue Belohnung von 50 rtl. an den Kaufmann Mauß zu Danzig, 
erſten Damm, abzuliefern. A. Karwieſe 
2 aus Grandenz. 
13. Beachtungswerthe Anzeige. 

Einem boch geehrten Pubhkum, befonders den Herten Malern, mache ich hier⸗ 
mit die ergebene Anzeige, daß ich neben meinem auf das vollſtändigſte fostirten 
Lager von Gewürz⸗, Matetialwaaten, loſen und gepackten Tabacken, ächten Havan⸗ 
uah⸗, Bremer, Berliner, keipziger und Hamburger Cigarren, Maler: und Faͤrbe:⸗Far⸗ 
ben, Pinſeln, ächtem Blatigold, Blattſilber, Plattmerall, Broncen, Beruſtein⸗ Copal⸗ 
und Damarlacken, jetzt auch ein auf das beſte ſortittes Lager von Chablonen und 


Pauſen von Herrn E. Heims aus Berlin halte und dieſelben hie r zu denſelben 
Preifen verkaufe wie Herr E. Heims dieſelben in Berlin vetkauft und bitte, mich 
deshalb mit recht zahireichem Beſuche zu erfteuen. 
ne J. Schlücker, Poggenpfuhl No. 355. 
a im goldenen Löwen. 22 

19. Das Gtundſtück zu Neufahrwaſſer in der neuen Straße No. 88. 
belegen, beſtehend aus 5 Wohnungen, 2 Stallgebäuden u. Hofraum iſt ſofort zu 
verkaufen. Näheres in Neufahrwaſſer beim Fuhrmann Neinkowski. 

20. Fertige Poſamentirardeit, beſtehend in Herten⸗ u Damen- Beſatzknöpfen, Frau⸗ 
zen, Korten, Tordons, Polka Flonſen n. Stoßſchnücen empfehle ich zu billigen 
Preiſen; auch wird jede Beſtellung ſchnell und billig angefertigt beim Vofamentir 

2 Lipp, Breitgaſſe 1215, Ecke der Prieſtergaſſe. 

2%. Ein Sohn ‚md. Eltern d. Luft h. d. Sattlerei zu l. k. ſ. m. Hl. Geiſtg. 760. 


| u. 

2. Die, beiten Biersellofe, Ro; gerade: 55041, Litt. b. find zur Aten 
Kaffe, Se Lotter in unrechte eee und kanu ein etwa darauf fal⸗ 
lender Gewinn nur den wit bekannten techimäßigen e Bu 
23. Neue poln. Leinwand⸗Säcke zu Getreide⸗Verſchiffu ngen werden verkauft 
‚a 4 Sgr. 3 Pf. pro Stück in Pelifan⸗Speicher, Milchkannengaſſe Ne. 278. 

24. Eine getiegerte Hündin, weiß, ſcwarz und braun gefleckt, mit abgeſchuit⸗ 
tenen Ohren lein Ohr etwas kürzer wie das andert) die auf den Namen Pheani 
ht hat. ſich vor & Tagen verlaufen, wer fie Neugarten dei Fuhrmann Wwe Ko⸗ 
I & 5 
2 


incky abgiedt; erhält eine angemeſſene Velehnang. 
25. Ein ſehr bequemer, A⸗ſißiger Reiſewagen fol nach Stettin zurück. Reiſende, 
die von hier nach dort mit Extrapoſt fahren wollen, können ſolchen unter billigen Be⸗ 
dingungen benutzen. Näheres: Breitenthor No. 1932. \ 
26. 20% Thaler werden auf ein Haus in der Rechtſtadt zut erfien 9% 
pothek, ohne Einmiſcdung eines Dritten, geſucht. Das Giundſtüuck har mehr als. 
den deppelte Werth. Adreſfen unter D. A. werd. deiſe erbet. im Intell⸗Comt. 
27, Bei der jetzigen Theuerung muß ich meinen geehrten Kunden ergebenſt anzei⸗ 
gen, daß ich zu den bevorſiehenden Pfingſtfeiertagen keine Stritzel austheilen werde; 
dahingegen werde ich aber mein Brod fo. einrichten, daß ein Jeder doch befriedigt ſein 
wird. . Lindemann, Baͤckermeiſter. 
2. Im Putzmachen geübte junge Mädchen finden 
Beſchaͤftigung bei A. Wein zeinlig, Langgaſſe 408. 
228 Das Haus No. 376, in der Langgaſſe ſoll verkauft werden Nähere Aus⸗ 
fünft, wird ertheilt Hundegaſſe No. 347. a 
36. Im ehemals Paphrunſchen Hofe gu Oſterwick wird noch Vieh zur Fette 
Weide angenommen, auch ſind dort noch einige Morgen Henland zu verpachten, 
g er m i e kt en mer 
81. In einem vorzüglichen, auf dem Langenmarkt belegenen, in allen feinen 
Theilen im propreſten Zuſtande befindlichen Grundſtück ſteht ſowohl die aus gezeich · 
nete bis uach dem Hinterhauſe durchgehende Hange⸗Etage, als auch die nicht wine 
det ſehr aunehmliche und freundliche Belle⸗Etage, fammr. der obern Wohngelegenheit 
zu Michaeli e, zu vermiethen, D W a . 
Bei einer jeden e en Etagen befindet ſich eine Küche, ſowie über⸗ 
haupt alle erforderlichen Bequemlich elten im Ueberfluß vorhanden find und mitge⸗ 
währt werden. 8 a 
Das Näßere ertheilt aus Auftrag der 
a ri Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450., 
er EEE Vormittags Langenmarkt 505. 55 
32. Eine Stube, Küche, Kammer, Eintritt in den Garten, iſt an ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen kl. Walddorf No. 2. 
33. Sandgrube 446. find 3 Zimmer, welche auch einzeln vermiethet werden, 
nebſt Eintritt in den Gatten jetzt zu vermiethen. 8 
34. Poggenpfuhl 392. find 2 dis 3 Zimmer mit auch ohne Menbeln zu vermitth. 
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25 Aer 3 70 iſt es ei Pac zu ver miethen. 
36. aſſe No. 7 eine meu ube an ei zu verm 
37. 1 1332. 5 ein fehr hübſches Anne Mit Me Meubelu zu ag. n. 


A m d u. 5 
38. Freitag, den 14. Mai 1847, — 5 — 105 Uhr, werden die Mäkler 
Grundmann und Richter im Kön 17 Seepackhofe, für Rechnung wen es an⸗ 
geht, an W gegen daare Zahlung in öffentlicher Auction unberſteuert 


a en: 
4 re et Bigler Wlattet⸗Taback, welcbe wit dem Schiffe Kevin b. 
Mt urg aitgeke men ſind, 


Nee aufatag zu billigen Preiſen eifoigen sol. 
entlich den 20. Mai, e., Mittags 12 Uhr, follen auf dem Fangen, 
— auf gerichtliche Verfügung meiſtbietend, ge en boare Zahlung, verkauft werden: 
4 1 herrſchaftliches Reitpferd, (Fuchsſtate) 2 braune Säbilinge, 1 Droſchke, 1 
Halbwagen, 1 Famitienſchlitten u. 1 Reitzeug. 
3. Engelhard, Auctienatet. 
40. Die auf den 20. Wan c, in Schäferei bei Oliva, angekündigte Nuction 


wind nicht ſtattfinden .. Engelhard, Auctionatot. 
Sachen verkaufen in Danzig. 
155 oder e eee ee 
N mit zu 3 ame cn e 4 1 8 len, 2 
Pe OR, ‚Mohr u. me zeßen we FR ſehr A 8 
5 IR ne neben Here ai, 5 


bee att b. U. ne fen e 


WMeubelkattune empfiehlt in großer Aus wahl 
die Leinwandgandlung von Otto Retzlaff, Ziſchmarkt. 
43. In der Mühle zu Leegſtrieß iſt gutes Weizenmehl zu haben. 
44. Gefüllte Georginen⸗Knollen in allen Farben, ſowie 18 Blumen-, 
Acker⸗ und Waſſer⸗Rüben⸗Samen iſt zu haben Langfohr No. 8. dei Piwowsky. 


1 Chargrin⸗ Papier zu Bücher Eiab inden empfiehlt 


. nhuth, Langenmarkt Re. 432. 
46, Nene Bettfedern, Daunen nd Eiderdaunen fs u . 
len Sorten de gut und billig zu haben Jopengaſſe No. 733. 

47. Aecht englisches Macassar-Oil in Flacons 3 5 
Bekanntlich das bewährtefte Mittel den Haarwuchs mächtig zu befördern u. Veönfelben 


den ſchönſten Glanz zu ertheilen, empfiehlt Zingler. 
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46. Schwarze Tinte, frei von Schwefelfäute und deshalb eben fo 
praktiſch für Stahlfedern als Gänſekiele. Beim Gebrauch dieſe: 99 0 . und 

billigen Tinta erzielt man eine große Erſparniß von Stahlfedern; man kaun letztere 
beliebig daria ſtecken laſſen, ohne daß dieſelben nur im Mindeſten nachtheilig und zer⸗ 
ftösend auf die Stahlfedern wirkt. Preis 27 die Flaſche. Ebenfalls, feinſte pariſer 


Carmin⸗Tinte Flacon 274 gr. empfiehlt E. E. Zingler. 
49. Hell. Geiſtg. 938. ſiehen b. Kommoden, Sophabetigeſtelle u. Eckſpinde b. zu v. 
50. Rittergaſſe No 1636. find zwei Perſpektive billig zu verkaufen, 
51. Alte. Graben No. 444. find neue Bett⸗Federn und Daunen zu verkaufen. 


52. Feinſten Puder für die Herren Conditoren, feige Strahlen ⸗Stärke, 
mehrere Sorten feine Blaue und feinſtes Ultramarin zur Wäſche empfiehlt 

F. A. Durand, Langgaſſe, Ecke der Beutlergaſſe. 
53. Feines Speiſedl, kleine Capern, Sardellen, Weinmoſtrich und echt engl. 
Senf empfiehlt F. A. Durand. 


54. Echt aſtrachaniſchen Caviar sowie eee erhielt 
und empfiehlt ai F. A. Durand. 4 


Sachen zu verkaufen auſſerhald Danis 
N Immobilia oder aubewegliche Sachen. 
355. e Noth wendiger Verkauf. * 
Das dem Oekonom Johann Ludwig Bruhn gehörige, zu Karwenbruch sub No. 
12. des Hypothekeubuches belegene, eigenthümliche Bauergrundſtück, abgeſchätzt auf 
2902 rthl. 15 fgr. zufolge der nekſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur ee 


Taxe, ſoll RE 
am 6. September d. I, Vorm 11 Uhr, 
an ordentlichen Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Neuſtadt, den 3. Mai 1847. a q 
BE IR Königliches Laud⸗Gericht. 
56. i Nothwendiget Verkauf. 
N Land- und Stadtgericht zu Pr. Stargardt. 
Das unter der Gerichtsbarkeit des Königli ven Land» und Stadtgerichts zu 
Pr. Stargardt im Bezirke des Königlichen Domainen⸗Rent⸗Amts gleiches Namens 
in der Dorfſchaft Suchabrzesnica sub No. 2. belegene aus 4 Morgen culmiſch, ei⸗ 
nem Wohahauſe und einer Scheune beſtehende Grundſtück, abgeſchätzt auf 214 rtl. 
8 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 


far. 
Taxe fol ; 
am 26. Augaf c., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. g 
Preuß. Stargardt, den 17. April 1847. i 


a ee 
Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt, 
No. 110. Freitag, den 14. Mai 1847, 
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Edletal⸗Clitatlon. 
87. Das im Dorfe Schönnioor sub B. CXXVI. 3. belegene bãuerliche Grund⸗ 
ſtück, wozu außer den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebänden circa 34 Morgen culiniſch 
Land gehören, ſteht im Hypothekenduche noch auf den Namen des Hufenwirths 
Chriſtoph Sonntag und ſeiner Eheftan Anna geb. Hohmann berichtigt. Beide ſind 
verſtorben und haben noch bei Lebzeiten dies Grundſtück mittelſt außergerichtlichen 
nur unterkreuzten Vertrages vom 30. März 1809 an ihren Sohn, den Einſaßen 
Gottlieb Sonntag verkauft. Der Gottlieb Sonntag und deſſen Ehefrau Chriſtine 
geb. Briehn haben das Grundſtück mittelſt gerichtlichen Kaufcontracts vom 13. März 
1520 an den Einſaßen Gottfried Hehmaun und deſſen Ehefrau Anna geb. Hoh⸗ 
mann weiter veräußert, welche ols jetzige Beſitzer wegen der Legitimations⸗Mängel 
der Vorbeſſtzer das Aufgebot des Grundstücks Behufs Berichtigung des Beſitztitets 
auf ihren Namen beantragt haben; demzufolge werden alle undekannten Riral⸗Prä⸗ 
tendenten, insbeſondere die unbekannten Erben der Shriſtoph und Auna geb. Hoh⸗ 
mann⸗Sontagsſchen Eheleute, die Erben des Michael Maſſlau und des Gottfried 
Buttzeit zu dem f 
am 3. Juli c., Vormittags um 11 uhr, ö 
au der Gerichtsſtelle vor dem Herrn Laud⸗ und Stadtgerichts⸗Ralh Schlubach anſte⸗ 
henden Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden nut 4h 
ren etwanigen Real⸗Anſprächen auf das Grundſtöck B. CXXVI. 3. Präcludüt wer⸗ 
den, ihnen des halb ein ewiges Stilſchweigen auferlegt, auch demnächſt die Eintra⸗ 
gung des Beſitztitels auf den Namen der Provocanten erfolgen wird, den ſich fpä- 
ter Meldenden aber nur überlaſſen bleibt, ihre Anſprüche in einem beſondern Pro⸗ 
zeſſe zu verfolgen. 

Es ſtehen ferner auf dem Grundſtücke B. CXXVI. 8. für den Hufenwirth 
Fliedrich Sonnieg und deſſen Ehefrau Catharina geb, Schulz aus dem Kaufcontracte 
vom 20. Juli 1787. Fr i 

a) Rubr. II. No. 2. ein Wohnungsrecht und daſelbſt näher beſchriebenes Leibge · 
dinge oder ſtatt deſſen eine Raate von 40 ktin., vierzig Thalern, jährlich 

b) Rubr. III. No. 2. ein Kaufgelderreſt von 92 rtl. 76 gr. ohne Zinſen 
ex decreto nom 31. Auguſt 1795 eingetragen. Dieſe Poren find nach Angabe 
der Beſitzer längſt getilgt, das darüber ausgefertigte Interims⸗Document, beſtehend 
in einer begleubigten Abdſchrift des Kaufcontracts vom 20. Jull 1787 nebſt nachge⸗ 
tragenem Hypotheken. Atreſt vom 31. Auguſt 1795 iſt verloren gegangen. Es wer⸗ 
den nun alle diejenigen reſp. deren Erben, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinbaber an die genannten Poſten und das darüber aus⸗ 
gefertigte Interints,Decument aus irgend einem Nechtögrunde Auſprüche zu haben 


— 
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vermeinen, fo wie deren Rechtsnachfolger hiedurch öffentlich aufgefordert, ih ſpä · 


teſtens in dem 8 
am 3. Juli c., Vormittags un 11 Uhr, 
auſtehenden Termine zu melden; andernfals fie mit allen ihren Anſprüchen auf 
die aufgebotenen Poſten präcludirt, dieſe ſeldſt aber auf Antrag der Beſiger getöfcht 
werden ſollen. N 
5 Elbing, den 18. Februar 1847. 
a Königl. Fand und Stadtgericht. 


Getreidemarkt zu Danzig, 

a vom 7. bis incl. 10. Mai 1847. 5 f 

1. Aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 137574 Laſten Getreide über 
haupt zu Kauf geſtellt worden; davon 10217 Eft. unverkauft u. 138 Lſt. geſpeichert. 


Weizen. | Roggen. Erbfen. | Gerfte. | Leinfaat. | Nübfaat. 


Preis, Rihlr. 


2) Unverkauft, Laſten l 
H. Vom Lande: | graue 114] große 31 
. Schffl Sgr.] 126 115 [weiße 116} kleine 351 68 — 
Thorn paſſirt v. 5. bis incl. den 7. Mai 1847 und nach Danzig deſtimm: 
1324 Laſt 39 Schffl. Weizen. Be 


6920 Stck. ſichtene Balken. 

71 eichene 
1178 ’ 2 Bohlen. 8 
2403 Schck Stade. 


